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Man hat in Leipzig Bedenken
Leipzig, 27. April.

Der Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik hat be-
ſchloſen, ſeine Entſcheidung über die Beſchwerden der
deutſchvölkiſchen Freiheitspartei wegen der Verbote der Landes
regierungen von Preußen, Sachſen und Thüringen bis zur Er
ledigung der Unterſuchung gegen Roßbach und Genoſſen, die im
Zuſammenhang mit der ryrliegenden Frage ſteht, auszu-
ſetz e u.

unächſt iſt der Staatsgerichtshof,
Senatspräſident Dr. Schmidt, zur Begründung ausführte, da
von ausgegangen, daß die Part.i als ſolche trotz der in tatfäch
licher und rechtlicher Beziehung erhobenen Einwendungen als
ſolche ſehr wohl als Verein, der unter das Schutzgeſetz
fällt, anzuſehen iſt, und deshalb von den einzelnen Landes-
regierungen auf ihrem Territorium verboten werden kann, ohne
daß dadurch ihre Vertreter und Fraktionen in den Parlamenten
in ihren Befugniſſen, ſich als Vertreter der Volksgeſamtheit an
einander zu ſchließen, beſchränkt werden. Dem Vertreter des
Miniſters muß vollſtändig beigepflichtet werden, daß die deutſch
völkiſche Partei als Parteigebilde im weiteren Sinne, wie es
in der Oeffentlichkeit beſteht, mag ſie immerhin die Mutter der
Fraktion im Reichstag ſein, als unter das Schutzgeſetz fallender
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ahends von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20 512.

wie der Vorſitzende,

Sonnabend, 28. April 1923

entnommen hatten. Beide Bedienſtete ſind von den Fran
zoſen in grauſamſter Weiſe mißhandelt worden.

Die Kommuniſten rufen für heute abend eine Maſſen
demonſtration auf dem Kopfſtandsplatz ein.

Mülheim, 27. April.
Regierungsrat Bracht, der Leiter der Polizeiverwaltung, iſt

heute vormittag aus noch unbekannten Gründen
verhaftet worden. Die geſtrige Arbeitsloſendemonſtration
in Mülheim iſt ohne Zwiſchenfälle verlaufen.

Eine neue Maſſenausweiſung
Köln, 27. April.

Von geſte n Nacht 12 Uhr bis heute Morgen 8 Uhr ſind mit
wenigen Ausnahmen alle Beamten der Stintionen
Rheinbach, Odendorf und Kotenfort ſ wie der Streckenbaumeiſter
der Bauabteilung Rheinbach, Regierungskaumeiſter von Bauer,
nebſt drei weiteren Beamten derſelben Abteilung verhaftet
und mit Kraftwagen in das unbeſetzte Cebiet ab geſchoben
worden.

Beim Bahnhof Helenenbrunn entgleiſte ein bel
giſcher Perſonenzug. Auſ dem Bahnhof Rheinbrothe
wurde vor einigen Tagen das geſamte Werkzeug aus der Stell
werkſchloſſerei durch die Beſatzungstruppen entnommen und auf
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Die Entſcheidung aufgeſchoben
Ueberfremdung und Reparationspolitik

Von Dr. Reichert, Mitglied des Reichstages
Geſchäftsführer des Vereins Deutſcher Eiſen und Stahl

induſtrieller).

Die Jdee des politiſchen Schriftſtellers Arnold Rech
ber g, der ſeit langem darauf ausgeht, durch eine Be
teiligung der wichtigſten unſerer Kriegsgegner an der
deutſchen Induſtrie eine Jntereſſengemeinſchaft zu ſchaffen,
die die beſtehenden Gegenſätze zu überbrücken vermöchte,
hat Dank der Hartnäckigkeit, mit der ihr Urheber ſie ver-
ficht, in der Oeffentlichkeit größere Aufmerkſamkeit gefun-
den, als ſie verdient, und nicht den nötigen Widerſpruch er
fahren. Früher empfahl Rechberg die Abgabe von Aktien
anteilen deutſcher induſtrieller Werke an die Engländer;
jetzt hängt er an der Jdee, wir brauchen Frankreich nur
einen großen Einfluß auf unſere Jnduſtrie einzuräumen,
und das politiſche Reparationsproblem erfahre eine Um-
wandlung in ein wirtſchaftliches Jnduſtrieproblem,

Die Phantaſien müſſen endlich einmal mit aller
Schärfe zurückgewieſen werden. Es iſt unbedingt
notwendig, die Leitung der deutſchen Unternehmungen

e g. tſchen er z hängt davon
bl Man erinnere er ausgedehnten feindlichen Jn-Für eiſiqe Lef er duſtrieſpionage, der Deutſchland ſchon ohnehin ausgeſetzt iſt.

Die Ruhrbevölkerung in ihrer überwiegenden Mehr Man denke an die Patente und Geheimverfahren, deren
heit iſt gewillt, die Taktik des paſſiven Wider Sicherung ein Lebensintereſſe vieler Fabriken, ja ganzer
ſtands unverändert durchzuführen. Jnduſtriezweige ſein kann. Man überſehe nicht die Be

deutung ausländiſcher Einflüſſe innerhalb deutſcher Organi
fationen, ihr Konkurrenzſtreben, ihren Preiszwang, ihre
ſonſtige Kontrolle, nicht zuletzt die Stärke, die Ausländer
als entſcheidende Rohſtofflieferanten oder maßgebende Ab
nehmer ausüben können. Wie leicht wird die Einheitlichkeit
induſtrieller Organiſationen durchkreuzt und der Selbſt
verſorgung ganzer Wirtſchaftszweige ein Ende gemacht!
Wie ſchnell können aber auch die in ſolchen Unternehmungen
tätigen Menſchen von der ausländiſchen Geſchäftspolitik ab
hängig gemacht werden! Kurz. die Freiheit und Ent
wicklung der Wirtſchaft iſt aufs äußerſte be
droht, wenn noch weitere Teile unſeres Volksvermögens
in ausländiſchen Beſitz übergehen. Man ſollte daher nur
Einkommensteile der deutſchen Volkswirtſchaft, alſo
Waren aus unſerer Produktion, als Gegenleiſtung für ausländiſche Exportgüter hingeben,

Andererſeits hieße es einem Phantom nachjagen,
wenn man glauben wollte, Frankreich wäre zu be
friedigen, wenn man ihm einen Anteil an der deutJnduſtrie anböte. utſchen

Es würde ſicherlich das Angebot nicht aus
ſchlagen, ſondern ſofort zugreifen, denn ſchon eine Be

teiligung von 30 Prozent böte die beſte Möglichkeit, die
ſelbſtändige deutſche Jnduſtrie nach Belieben zu kon

Die Jnteralliierte Kommiſſion bedroht die Nicht trollieren und ihr in den Arm zu fallen; beſitzt doch
ausführung von Kohlenlieferungen mit Frankreich heute ſchon eine Menge Aktien der erſten Kon
Strafen bis zu 5 Jahren Gefängnis. zerne. Die jetzige Unrentabilität der deutſchen Jnduſtrie

würde den Franzoſen willkommenen Anlaß geben, For de
Poincars hat wieder einmal eine Note ge- rungen nach höherer Gewinnzuteikung zu

ſchickt, in der er von der Neuorganiſation der Schutz ſtellen, und, wenn dieſe Anſprüche nicht erfüllt werden
polizei ſpricht und Forderungen ſtellt, die längſt von könnten, ſtatt deſſen ſtärkere Beteiligung zu ver
uns erfüllt ſind. Sie ſcheint nur den Zweck zu haben, langen, bis alle wertvollen Unternehmunfür etwaige Verhandlungen einen neuen Vertragsbruch in ihrer Aktienmehrheit, wie im Soargebiet, feſt
Deutſchlands zu konſtruieren. in franzöſiſchen Händen wären. Dann würde die

franzöſiſche Wirtſchaftspolitik auch in Deutſchland maß-
gebend werden.

Was würde dann wohl von deutſchen Jnduſtrieorgani
ſationen auf Unternehmer- wie Arbeitnehmerſeite unbe-
helligt bleiben? Was für ein Jntereſſe hätten die Fran
zoſen, die deutſchen Werke voll zu beſchäftigen, wenn die
Konjunktur in Frankreich ſchlecht ſein ſollte? Wie ſtark
wäre wohl das Jntereſſe, die deutſche Induſtrie mit in
und ausländiſcher Kohle und anderen Rohſtoffen zu ver
ſorgen, wenn der franzöſiſchen Jnduſtrie eine ſolche Not
deutſcher Werke gerade gelegen käme? Würde man vom
franzöſiſchen Kapitaliſten eine Abwehr deutſcher Arbeits
loſigkeit erwarten können? Dieſe Fragen ſtellen
heißt, ſie verneinen müſſen.

Es beſteht kein Zweifel, daß ſchon einfranzöſiſcher Einfluß auf die Kohlen und Erſte en T

Ruhr und Rhein genügen würde, um der Selbſtver-
ſorgung Deutſchlands mit Eiſen und Stahl ein
Ende zu bereiten und die über eine Million Arbeite
gählenden mannigfaltigen Eiſen und Stahl verarbeitenden
Jnduſtriezweige in völlige Abhängigkeit von
ausländiſchem Rohmaterial zu bringen. De
felben Schickſal können auch alle anderen Induſtrkegweige
mit ihren Millionen Arbeitern nicht entgehen, falls Rech-
bergs Plan varwirklicht werden würde. t

Kleinwagen nach Linz geſchafft.
Verein angeſehen werden muß.

Den Beweis dafür bildet ſchon der Umſtand, daß die
Partei in das Vereinsregiſter eingetragen iſt.

Mögen auch aus dem Verbot einer Partei ſich Konſe
quenzen höchſt eigentümlicher Art und Unzu-
träglichkeiten ergeben, ſo iſt es doch nicht r
deswegen Ausnahmen eintreten zu laſſen, die zweife
los durch das en än. a an wenn man an ihre
uläſſigkeit und äßigkei ätte.8 linken der Frage, ob in t Wer e u

gf rn ſch verkiche Freidetspartei anzume nden, „Arbeitsloſen“ Demonſtration in Mülheim iſt ruhig
iſt der Siaatsgerichtshof der Anſicht, daß das Material, das verlaufen.
der Miniſter des Jnnern erbvracht hat, ſo bedenklicher Art
war, daß für ihm nach Lage der Sache aller Anlaß dazu be Jn Eſſen wurden franzöſiſche Beamte von
ſtand, diejenigen Anordnungen zu treffen, die heute noch zwei deutſchen Eiſenbahnern beim Milchdiebſtahl
in Kraft ſind und gegen die ſich die Beſchwerde richtet. Daß überraſcht. Die Deutſchen wurden deshalb in
der Miniſter einſeitig oder abſichtlich ſcharf grauſamſter Weiſe miß handelt.
vorgegangen wäre, iſt durchaus ausgeſchloſſen. (?7)

Der Staatsgerichtshof einerſeits hat aber zu prüfen, ob
wirklich alle diejenigen Beweiſe erbracht ſind, die nach den
geſetzlichen Vorausſetzungen erbracht ſein müſſen, um das Geſetz
anzuwenden. Jnſofern ſind doch beſtimmte Bedenken
zurzeit nicht ganz abzuweiſen. Klarheit iſt jedoch ohne
die Erledigung des Strafverfahrens gegen Roßbach und Ge
noſſen nicht zu gewinnen, namentlich auch nicht durch die An
träge, die ſich auf das Verhältnis der Partei und ihrer Organe
zu beſtimmten Einrichtungen des Reiches erſtrecken. Dieſe An

träge ſind nicht e r de t n r.chaffe inerſeits Roßbach un noſſen gewo v ihaben n erergis darüber, ob ſie mit Wiſſen entblößt. wurde in der Nacht vom 26. zum 27. April
Uns Wiklen der Parteiführer und der Partei ausgewieſen.
als ſolcher, alſo unter ihrer Verantwortung, gehandelt S

Unter dieſen Umſtänden ſchien es geboten, das Ver Bei Helenenbrunn iſt ein belgiſcher Perſonene auszuſetzen, und zwar, obwohl nicht zu ver zug entgleiſt.
kennen iſt. daß für die Partei und ihre Anhänger dadurch eine
ſchwierige Lage geſchaffen wird, unter Aufrechterhal-
tung des Verbotes, das vom Miniſter ſeinerſeits nach
Lage der Sache mit Recht erlaſſen werden konnte.

Neue Erpreſſungsverſuche
Paris, 27. April.

Havas meldet aus Koblenz: Die Jnteralliierte Kom
miſſion hat eine Verordnung erlaſſen, der zufolge Jn
duſtrielle oder andere Perſonen, die ſich weigern, den
Kohlenlieferungsbefehlen der Jnteralliierten Fabrik-
und Bergwerkskommiſſion Folge zu leiſten, Beſtrafung bis
zu 5 Jahren Gefängnis verwirken. Die vor dem Jn-
krafttreten dieſer Verordnung erfolgten Lieferungsbefehle müſſen
innerhalb von 5 Tagen nach ihrer Veröffentlichung ab aus-
geführt werden, ſonſt gelangen dieſelben Strafen zur Anwendung.
Ebenſo wird jede Perſon, die irgendwelche Manöver gegen die
Ausführung der Lieferung unterſtützt, in derſelben Weiſe zur
Verantwortung gezogen werden.

die Ruhr bleibt in paſſiver Abwehr
Eſſen, 27. April.

Aus gutunterrichteten Kreiſen des Ruhrgebietes wird mit
geteilt: Die im Ruhrgebiet bekannt gewordenen Zeitungs-
meldungen, daß Vor handlungen über die Reparationsfrage
von franzöſiſcher Seite nur bei Aufgabe des paſſivenWiderſtandes erfolgen ſollen, haben auf deutſcher
Seite eine Aenderung der bisherigen Verteidigung
taktik nicht herbeigeführt. Die bisher erprobten und
bewährten Mittel des paſſiven Widerſtandes werden in der
ruhiger und beſonnenen Weiſe, wie ſie ſeit dem Einbruch der
frauzöſiſchbelgiſchen Truppen ins Ruhrgebiet angewandt worden
ünd, auch weiterhin bis zu der Stunde angewendet werden, in der
eins erſ änt gans über die durch die Ruhrinvaſion geſchaffone
Lage erfol

haben wei deutſche Eiſenbahnoder in einem Lagwagen franzöſiſche Beamte
überraſcht, die, wie nach den Spuren an ihrer Kleidung
zu urteilen war, aus den im Wagen ſtehenden Tonnen Milch l

Die Kommnniſten hatten zu geſtern in Eſſen
eine Maſſendemonſtration einberufen. Einent, verkaufte
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Bürgermeiſter Schäfer von Eſſen iſt wegen
ſeines geſchwächten Geſundheitszuſtandes aus dem fran
zöſiſchen Gefängnis entlaſſen worden.

t

Jn verſchiedenen Orten der Pfalz wurde den
Fürſor geſtellen des Roten Kreuzes ihre
Tätigkeit auf den Bahnhöfen verboten.

r

Die Stationen Rheinbach, Odendorf und
Kotenfort ſind von deutſchem Perſonal faſt völlig
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Die Verhandlungen über die Beſchwerde der
deutſchvölkiſchen Freiheitspartei wegen
ihrer Auflöſung ſind bis auf weiteres eingeſtellt

Leſſingſtr. worden.Geſuche

ſor ſucht

e

Jn der Frage der Liquidation der Güter und
Rechte der ehemaligen Bundesgenoſſen durch die Türkei
hat dieſe in Lauſanne erreicht, daß die Liquidation
nicht in der früher vorgeſehenen Art vorgenommen wird.

7

Der General Weygand wird in Lauſanne erwar-
tet. Der ruſſiſche Botſchafter in Rom Worowsky iſt
als Vertreter Sowjetrußlands in Lauſanne eingetroffen.
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Der ungariſche Miniſterpräſident und der Finanz-
miniſter reiſen in den nächſten Tagen nach Paris,
London und Rom um bei der Repko und den bzgl.
Regierungen die ſchwierige finanzielle Lage
Ungarns darzulegen.

Die ungariſche Regierung hat ihre Grenz-
ſtellen angewieſen, alle aus der Tſchechoſlowakei
ointreffenden Reiſenden mit gültigem Paß ungehin-
dert einreiſen zu laſſen.

Dollar: Nachb. 29 800 ſtill



Danz ſich umgeſehen hatte:

Bällelche Zeltüng“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für Finhatt und Thüringen. Sonnabend, den 28. April 1923.
hAus franzoſiſchen Solterkammern

Auf Grund amtlicher Vernehmungsprotokolle
ſind wir in der Lage, aus der Fülle franzöſiſcher Beſtialitäten
wieder einmal folgende Einzelheiten wiederzugeben:
Die beiden Telegraphenarbeiter Paul Langel und Karl
t wo t n 4 in 17 am von den Franzoſen

ohne ute ein und für dibekam wäre d für die Verhaftung
Herr Langel gibt zunächſt folgendes an:
„Wir wurden im Rathaus, nachdem wir etwa 135 Stunden

gzuf einem Strohſack geſeſſen hatten, erſt beide vernommen.
Darauf wurden wir beide für etwa 8 Stunden in eine Einzelzelle
geſperrt, jeder für ſich. Meine Zelle war als Aufenthaltsort für
einen Menſchen nicht geeignet, da fie außer Exkrementen von
Menſchen und allerlei Unrat ſehr viel Ratten enthielt. Am 8.
vormittags gegen 9 Uhr wurden wir auf der Wache einzeln ver
hört. Gegen 3510 Uhr wurden wir einzeln gefe pert und in
Begleitung eines Gendarmen unter unvermeidlicher Bedeckung
mit aufgepflangtem Seitengewehr zum Gymnaſium nach Brede
nahy gebracht. Die Feſſelung geſchah derart roh und brutal,
daß wir dor Schmerz 4
Gangart den Weg zum Gymnaſium zurücklegten. Wir müſſen
beſonders erwähnen, daß unſer großer Schmerz den Franzoſen
eine ſadiſtiſche Freude machte.
Zuerſt wurden wir gemeinſam in einen ßen Raum ge

führt, aus dem ich jedoch bald wieder herausgeholt wurde.
Jn einem beſonderen Raum wurde ich dann von 4 Gen

darmen empfangen. Dieſe Leute ſchlugen mindeſtens 38 Stunde
lang mit Reitpeitſchen, Gummiſchläuchen und ge
drehten Eiſenſtöcken auf mich ein. Meinen Paletot zogen
ſie über meinen Kopf zuſammen, ſo daß ich kaum Luft bekommen
konnte. Nachdem man den Mantel wieder fallen gelaſſen hatte,
wurde mein Kopf mit denſelben Jnſtrumenten mißhandelt.

Er zeigt heute noch Wunden auf, auch meine Beine ſind von
den Schlägen noch geſchwollen. Hierüber liegt ein ärztliches
Protokoll vor. Da mein Kopf ſtark blutete, und man mich von
dem inzwiſchen aus dem Zimmer herausgeholten Kameraden
Steffen s verbergen wollte, mußte ich mich in einer dunklen
Ecke über einen Drahtverhau derart herüberhängen, daß mein
Kopf nach unten hing. Nun begann dieſelbe Prozedur mit
meinem Kameraden Steffens, der infolgedeſſen auch nicht be
ſern „daß man mich wieder in das von ihm verlaſſene Zimmer
ührte.

Steffens erklärt hierüber: „Am ſtärkſten empfand ich einen
dreimaligen Schlag mit dem geflochtenen Eiſenſtock am
Hinterkopf. Nach dieſen Schlägen brach ich zuſammen,
worauf ſie mich wieder emporrichteten. Wenn mich einer der
Gendarmen nicht fortgeſetzt am Rockkragen feſtgehalten hätte,
wäre ich am Boden liegen geblieben. Nach Feſtſtellung eines
Arztes iſt durch die Schläge am Hinterkopf das Gehör des linken
Ohres vollſtändig und des rechten Ohres teilweiſe in Verluſt ge
raten. Nach dieſer Mißhandlung wurde ich wieder in das Zim
mer geführt.“

„Jch forderte“, wie Langel weiter ausſagt, „mich meinem
Kollegen gegenüberzuſtellen. Dem kam man nach. Als ich ihn
fragen wollte, erhielt ich einen Schlag mit der Reitpeitſche ins
Geſicht. Darauf fragten ſie meinen Kollegen, ob ich ſpioniert
hätte, und ſtellten die Frage ſo, daß er unbedingt „ja“ ſagen ſollte.
Steffens raffte ſich aus ſeiner Lethargie auf und ſagte kurz und
beſtimmt nur das eine Wort „nein“.

Darauf zog ein Gendarm ſeine Uhr, hielt mir ſeinen Re
volver unter die Naſe und ſagte: „Riech mal, in 5 Minuten biſt
Du ein Häufchen Elend, Du elender Schuft!“ Um dieſelbe Zeit,
etwa 5 Minuten vor 2 Uhr, wurden 4 Poſten hereingerufen, die
den Befehl erhielten, zu laden und ſich in 2 Meter Abſtand vor
mir aufſtellten. Der Vorgang ſpielte ſich vor Steffens Augen ab.
Die Soldaten luden und machten ſich zum Schuß bereit. Der
Franzoſe fragte nunmehr, ob ich noch einen Wunſch habe. Jch
ſagte, ich möchte meine Mutter ſehen und einen Geiſtlichen
ſprechen. Bei dieſen Worten bekam ich wieder Peitſchen- und
Handſchläge ins Geſicht. Darauf mußte ich mich in eine Ecke
ſtellen und er kommandierte: „Zum Schuß fertig!“

Dann machte ich ein Kreuzzeichen, riß Rock und Weſte auf,
zeigte ihnen meine entblößte Bruſt und ſagte: „Schießt zu!“
Steffens hatte den ganzen Vorgang mit anſehen müſſen. Nun
erfolgte das Kommando „Gewehr ab!“ Dann wurden wir in der
ſelben brutalen Weiſe wieder mit Handſchellen gefeſſelt und unter
gleich unansſprechlichen Schmerzen zum Rathaus zurückgebracht.
Dort wurde ich erneut mißhandelt und ſollte angeben, wo ſämt-
liche Banführer und Bautruppführer wohnten und wo die ein
zelnen Bauläger ſich befänden. Jch entgegnete: „Jch bin ein
Deutſcher, ich werde keine Deutſchen verraten, lieber will ich für
1000 Mann ſterben.“

ebeugt in völlig gebückter“

Nachdem die beiden Verhafteten nochmals in viehiſcher Weiſemißhandelt worden waren, wurden e wieder in n z
bracht und am nächſten Tage in das Zuchthaus nach Verden über
führt. Erſt am 11. März wurden c wie man annimmt dur
Vermittlung eines franzöſiſchen Genergls freigelaſſen. Du
e Fruerene peſcherau ger feſtzeſten, daß die beiden

eiter ſchwerſte, wa inlich unheilbare Schäden an ihrerGeſundheit erlitten haben. i unhe n

Die Liquidierungsfrage in Lauſanne
Lauſanne, 27. April.

Unter dem Vorſitz des italieniſchen Delegierten Monta gna
verhandelte geſtern das Wirtſchaftskomitee u. g. über
den Artikel 81 des alliierten Vertragsentwurfes. Dieſer fordert
die Türken auf, die d her h der deutſchen, öſterreichi
ſt v en und bulgariſchen Güter, Rechte und Jntereſſen
owohl der betreffenden Regierungen als auch von Privat

perſonen vorzunehmen. Die türkiſchen elegierten
erklärten, wie bereits im Verlaufe der erſten Lauſanner
Konferenz, daß ſie keine Einwendungen gegen die Durchführungder einſchlägigen Beſtimmungen des Verſailler Vertrages und
der anderen Verträge zu erheben gedenken, daß man ihnen aber
nicht zumuten könne, die Rolle von Ausführungs-
organen der Entente zu übernehmen. Die Fr müſſe
von den Beteiligten direkt geregelt werden. Die Alliierten
a fich grundſätzlich dieſer Auffaſſung an. Die Sachver

digen wurden beauftragt, in dieſem Sinne einen neuen Text
auszuarbeiten.

Der franzöſiſche General We 44 wird in den nächſten
Tagen hier erwarten. Er beagabſichtigt, bevor er ſeinen Poſten
in Shyrien antritt, mit dem Führer der franzöſiſchen Delegation

Pellet und mit Jsmet Vaſcha Rückſprache zu
nehmen.

Der ruſſiſche Botſchafter in Rom Worowſki
iſt geſtern in Lauſanne eingetroffen, um die ruſſiſche Re
gierung offiziell auf der Konfereng von Lauſanne zu vertreten.

Wirtſchaft und Politik
Das neue Deviſengeſetz

Das Deviſenanmeldegeſetz dürfte erſt Anfan
der nächſten Woche in Kraft treten. Wie man hört, wir
es ſich um eine grundlegende Aenderung der Devi-
ſenverordnung vom 12. Oktober 1922 kandeln, mit der
zugleich der Regierung die Ermächtigung gegeben wird,
ihre notwendig erſcheinenden Schritte ohne Verzug zu unter
nehmen. Die bisherigen Erfahrungen, die mit ſolchen Not-
geſetzen gemacht worden ſind, berechtigen eigentlich nicht zu der
Erwartung, daß diesmal praktiſch durchführbarere Maßnahmen
vom grünen Tiſch aus ergriffen werden, aber tatſächlich befin
den wir uns in einem Notzuſtand und ſo wird man es ohne
Weiteres billigen müſſen, wenn wirtſchaftliche Ueber
legungen trotz ihrer grundſätzl.chen Bedeutung vorüber
gehend hinter ſich politiſch als notwendi er
weiſende Beſchlüſſe zurückgeſtellt werden. Die deutſchen
Wirtſchaftskreiſe haben in ihren Beſprechungen mit den
Regierungsſtellen keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ſie bereit
ſind, im Jntereſſe der Allgem:inheit auch weitgehende
Opfer zu bringen.

Ein nener Einbruch in das Greizer Manſoleum
Greiz, 27. April.

Heute Nacht wurde in das Mauſoleum des Fürſten
Heinrich XXII. eingebrochen. Die Einbrecher öffneten die Särge
des Fürſten und der Fürſtin und ſuchten nach Koſtbarkeiten,
fanden aber nichts. Sie ſtahlen ſchließlich dem Fürſten den
Hausorden von Schaumburg-Lippe, außerdem noch eine
Fibel mit koſtbaren Stickereien und Beſchlägen. Die Diebe
konnten unerkannt entkommen. Es iſt dies ſchon der zweite
Einbruch in das Mauſoleum.

Eine neue ungariſche Milliardenanleihe. Der Landesfinanz-
ſenat erteilte in ſeiner geſtrigen Sitzung auf Grund des Ver
trages dem Finanzminiſter zur der laufenden Staats
ausgaben die Ermächtigung, bis Ende Mai eine weitere Anleihe
von 10 Milliarden Kronen bei dem ſtaatlichen Noteninſtitut auf
zunehmen.

Das einzige U. S. A. Konſulat in Sowjetrußland geſchloſſen.
Das amerikaniſche Konſulat in Wladiwoſtok, das die eingzi
Vertretung der amerikaniſchen Regierung in Rußland bildetewurde eſchloſſen

uhrkinder in der Schweiz. Jn Bern z 750 Ferien.
kinder aus Deutſchland ein. Sie ſtammen hauptſächlich aus dem
Ruhrgebiet und wurden in Bern auf die von Pflegeeltern der
Stadt Bern und ſolchen im Mittelland, im Emmental und Ober.
land zur Verfügung geſtellten Ferienplätze verteilt.

Starke Auswanderung herrſcht augenblicklich aus dem
Kreiſe Huſum,. aus dem faſt mit jedem Dampfer junge
Leute nach Amerika fahren; auch einzelne alte Landwirte he,
geben ſich nach Südamerika.

Einbruch in eine Waffenfabrik. Jn das Magazgingebäude
der Waffenfabrik Steyr wurde eingebrochen und teilweiſeSpezialwaffen, die zurzeit unerſetzlich ſind geſtohlen. Von den

Tätern fehlt jede Spur.
Millioneneinbruch. Jn der Wohnung eines Berliner Renn-

in der Wallnertheaterſtraße erbrachen während der
bweſenheit des r Einbrecher den Geldſchranl

und erbeuteten Gold- und Silbermünzen in in und ausländi-ſcher Währung und viele wertvolle Schumaſachen, Auf die Er-

eifung der Täter hat der Beſtohlene eine Belohnung von
Million, auf die Wiederbeſchaffung der Sachen eine ſ von

4 Millionen ausgeſetzt.
Das Geheimnis im Rock. Ein geheimnisvoller Zettel be

ſchäftigt die Staatsanwaltſ in Offenburg und die Berliner
Kriminalpolizei. Ein ftgießer in Offenburg kaufte nach
der Revolution von einem Soldaten des Jnfanterieregiments 160
einen Rock. Dieſer wurde im Laufe der Zeit ſo ſchlecht, daß
die Frau des Käufers ihn am 24. v. M. auseinander nahm, um
einzelne Teile, die noch brauchbar waren, anderweitig zu ver
wenden. Beim Auftrennen fiel ein Zettel heraus, der wie folgt
beſchrieben iſt: „Jch, Thomas Bonninger, bekenne, daß ich
meinen Herrn Karl von Sternburg ſelbſt den ſteilen Abgrund
hinunter in den tiefen Fluß geſtoßen habe. Jch bekenne ferner,
daß ich Herrn von Sternburg den koſtbaren Ring entwendet und
Lenchen des geheimen Bündniſſes mit dem jungen Scherin be
chuldigt habe, um ſie aus dem Wege zu ſchaffen. Lenchen iſt un
chuldig. Jch bekenne meine Sünden und bitte um Verzeihung.“
er riftgießer übergab den Zettel der Staatsanwaltſchaweil ver ren Geheſmnis ein Herren vermutet wird. ſt

Der falſche Jockei. Jn die Hunderte gehen die Schwinde
leien eines Mannes, der ſeit geraumer Zeit unter dem Namen
Jockei Wehls in Berlin auftrat. Dieſer Mann beſuchte
Geſchäfte aller Art, beſonders Zigarrenhandlungen, ine eine
Kleinigkeit ein und erzählte dann, das er für ſeinen Trainer
in Karlshorſt oder Hoppegarten einen Futtermeiſter ſuche.
Er fragt die Leute, ob ſie nicht unter ihren Bekannten einen
eeigneten Mann wüßten, der ganz zuverläſſig ſein müſſe.
and er einen Bewerber, ſo nahm er ihm eine möglichſt hohe

Kaution ab, weil es ſich doch bei der Pflege um ſehr wert-
volle Pferde handle, und ließ dann nichts mehr von
ſich hören. Nebenbei ließ der „Jockei“ auch durchblicken,
daß er ſehr gute Stalltips habe und erreichte es, daß ihm
Wettgeld anbvertraut wurde. Jetzt wurde der Schwindler,
der mit keinem Stall oder Trainer in Verbindung ſtand, bei
einem Betrugsverſuch auf einem Revier feſtgenommen, ohne
daß man wußte, daß es ſich um einen falſchen Jockei handle,
und der Kriminalpolizei übergeben. Die Dienſtſtelle B. II. er
kannte in ihm Herrn „Wehls“ und entlarve ihn als einen 26
Jahre alten Muſiker Hermann Hillmann, der in ſeinem Beruf
nicht mehr tätig war, ſondern ausſchließlich von Schwindeleien
lebte. Ueber hundert Schwindeleien wurden ihm bereits nach-
gewieſen.

Sich ſelbſt gerichtet. Als der Angeſtellte Heinbecher eines
Frankfurter Trikotwarengeſchäfts wegen verſchiedener Dieb-
ſtähle, die einen Wert von Millionen erreichten, verhaftet wer
den ſollte, leiſtete er dem Beamten heftigen Widerſtand und
ſprang ſchließlich vom dritten Stockwerk in den Hof. Er war
ſofort tot.

140 000 Hunde in Berlin. gibt es rund 140 000
Hunde in Berlin; darüber beſchwert ſich der Berliner Bürger
bund. Er verlangt eine weſentliche Erhöhung der Hundeſteuer
und ſtrengere Beaufſichtigung der alles verunreinigenden Tiere.

15 Millionen Antos in der Welt. Eine franzöſiſche Statiſtik
über die Entwicklung der Automobilinduſtrie zeigt, daß die
Anzahl der Autos, die über unſere Erde jagen, augenblicklich
15 Millionen beträgt. Jm Jahre 1914 belief ſich ihre Ziffer
noch auf 1835 700. Von den heutigen 15 Millionen beſitzen
allein die Vereinigten Staaten 12, während die anderen drei
Millionen die übrige Welt ſtellt.

Raßt- und nagellose Besoßlungen? Aufklärungsschrift gratis. Havkmann Hansen, Halle, Talamtskv. S.
Nachdruck verboten.)

n Das ſchleſiſche Fräulein
Roman von Juliane Karwath,.

Andrä faßte ſich nach einigen Minuten mühſam zu
ſammen und ſagte den jungen Leuten, daß die Lektion nicht
ſtattfinden könnte. Und das war ſeinem erloſchenen Geſicht
auch zu glauben. Sie gingen eilig und betroffen.

Andrä ſah ſich in der Bahn um, wie der Freiherr von
ja, jetzt waren die Rollen ver

tauſcht. Jahre und Jahre erſchienen vor ihm, die nie ge
weſen, Dinge, die in der Mitte abgebrochen waren, und
warum? Um jener willen! Jener wegen hatte er
ſeine Vorzüge verſtecken, ſeine Pläne einpacken, ſein müh
ſam Erreichtes hinlegen müſſen, um jener willen war er ge
worden, der er war: Stefan Andrä, der Stallmeiſter, der
Trinker.

Er ſank auf den Sand der Bahn nieder, Schmerzen
durchwühlten ihn, das Herz ſtockte und die Beſinnung ver-

wirrte ſich. Bald kam er ſummend in die Bahn, um beim
Leutnant von Longard Fechtunterricht zu nehmen, bald
war es ihm, als läge er neben dem Erſchoſſenen auf dem

Sand.
Gegen Mittag fand ihn der Reitknecht beſinnungslos

und brachte ihn nach Hauſe.

e
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die Bitterkeit und der Jammer der Jahre und die gegen
ſeitige Schuld.

i r M „Warum hielt ich ſie? Warum zwang
ie

Er ſchloß de Augen. Es war geſchehen. Und ſie
waren Triüunmer.

Sie gehörte nicn an Er Mitte e uſcht nemen
a. Sie nichtc

e e

Der Arzt ſtellte innere Blutungen feſt, die die Folge
des früheren Sturzes waren.

Benigna tat, was ſie konnte.
Stundenlang ſaß ſie an ſeinem Bett.
Jhre Blicke begegneten ſich manchmal, aber Erlöſung

konnten ſie einander nicht geben. Vor ihnen ſtand nichts als

Wieder blickte er ſie an, wie man etwas betrachtet, an
dem man zugrunde gegangen iſt.

Und das an einem zugrunde gegangen iſt.
Sie war zermürbt und zerbrochen wie er.
Nichts war mehr darüber zu ſagen.
Sie waren miteinander fertig.
De durfte manchmal an ſein Lager, nach Thilo fragte

er n
Aber Benigna hörte ihn gegen Abend ins Haus

kommen, und Heddel gab ihr dann ein Zeichen. So ging
ſie leiſe hinaus auf den Flur.

Er wußte bereits, wie es mit dem Vater ſtand.
„Er hat nicht nach mir gefragt?“
„Nein.“
„Wir fahren morgen,“ ſagte er lebhaft. „Oskar muß

ſchon morgen abreiſen. Ueber acht Tage werde ich ſchon
in Schleſien ſein! Und dann ſeine Blicke leuch-
teten und träumten.

Sie drückte ihm die Hand.
„Jch muß dich noch ſehen. Und ich ſchicke nach dir,

wenn er etwa
Sie glaubten beide nicht daran.
Jn Thilo war keine Bekümmernis.

fühlte ja mit ihrer Seele: Freiheit
Sie ſah ihn an.
Der dunkle Frühlingswind ſtieß durch das ſchmale

Gangfenſter.
Es wurde eine bewegte Nacht. Aber es war Freiheit

in dieſer Nacht, Jugend, heftiger lauer Frühling.
Sie drückte ihm die Hand und küßte ihn. „Lebewohl!“
Horchte ihm nach. Der laue Wind ſtieß herein, und

ihre Seele verwirrte ſich an dieſen Wind.
Dann ging ſie wieder in die Schlafkammer zurück.

Trat im Dämmern an das Lager, um nach Stefan zu ſehen.
Da gewahrte ſie, daß er regungslos dalag, mit Augen, die
fie nicht mehr ſahen.

Während ſie draußen mit Thilo wrach und Die baut
bewegte Nacht in allen Nerven ſuürte, war er lautlos ver
ſchieden

Er dachte und

Am Tage nach Andräs Begräbnis ſaß Benigna am
Schreibbureau vor ſeinen Papieren. Seit damals hatte er
ihr nie Einblick in ſeine Vermögensverhältniſſe gewährt.
Sie wußte, daß er durch den Kauf und Verkauf ſeiner ver
ſchiedenen Güter viel zugeſetzt, aber dann hier am Rhein
durch glückliche Pferdekäufe und Dreſſuren wieder einiges
gewonnen hatte. Aber nun fand ſie keinen Anhalt über den
Stand ſeiner Hinterlaſſenſchaft.

Die vorhandene Barſumme war zum Teil ſchon wieder
ausgegeben worden, als die erſten Rechnungen anlangten.
Rechnungen über Lieferungen und für die Bahn und für
Wein. Chriſtian Broich aus dem „Hähnche“ wollte Beſchlag
auf die Pferde legen, aber Benigna vermochte es eben noch,
ihn zu bezahlen. Der Sattler forderte die Miete für die
letzten Monate und brachte noch eine lange Forderung über
geliefertes und ausgebeſſertes Sattelzeug. Sie einigte ſich
ſchließlich mit ihm dahin, daß er das geſamte in der Bahn
vorhandene Sattelzeug zurücknahm und noch fünfzehn Taler
dazu. So kamen noch verſchiedene. Nur der Pfarrer nicht.
Er war zwar erſchienen, um ihr Troſt zu ſpenden, aber er
vermochte es nicht. Er kannte alles Geſchehene, und ſein

Herz war bei Stefan. ſMärktchen war einmal gekommen, um nach Thilo zu
fragen, der ſchon unterwegs nach Schleſien war.

Benigna ſuchte immere weiter. Zettel auf Zettel fielen
ihr entgegen, faſt alles Rechnungen. Käſtchen auf Käſtchen
öffnete ſie, faltete jeden Brief auseinander, durchſtöberte die
ſauber zwiſchen blaue Bogen gelegten Dienſtpapiere, öffnete
die Geheimfächer. Darin lag nichts als das Manuſkript über
die „Variations Kandare“.

Sie hatte nichts mehr. Sie mußte ſich mit dem
Gedanken vertraut machen, daß ſie nichts mehr haben würde,
als was ſich aus dem Verkauf der Pferde und der Bahn noch
ergeben würde. Etwas dämmerte in ihr: wie furchtbar
mußte Stefan mit ſeinem Leben fertig geweſen ſein, daß er,
der Sohn braver bürgerlicher, ſparſamer, vermögender
Eltern, in eine ſolche Wirrnis hineintrieb Unten am
Fenſter ritten die Ulanen vorbei, Reihe um RKeihe, die
Tſchapkas glängten dunkel herauf. Reihe an Reiha. Die
Hufs klappten

Sie ſah Wilo. Als Ulan. A9 Leutnant s e
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Ferien,

Halle und Amgebung
Halle, 28. April.

Die neue Leiterin der ſtädt. Frauenſchule
Am 21. April fand in Gegenwart ſämtlicher Direktoren der

teſigen höheren Lehranſtalten, des Direktoriums der Francke-
en Stiftungen, der Mitglieder des Schulausſchuſſes der ſtädti-

8 die weibliche Jugend und des

iſcheit begrüßte die Direktorin im Namen deren e Lehranſtalten. Frau Direktorin
e

en Zielen verfolgt die Frauenſchule auch
dieſe will die neue Direktorin den Forderungen

arauenſchülerinnen auch ihrerſeits zum Wiederaufbau des Vater
beitragen.
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Die halliſche Ortsgruppe der Kantgeſellſchaft
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oGegnern V. f. B. und Gutsmuts muß man die beſten

Endlich ſpricht am 27. Juni Prof. Friſcheiſen-Köhler-
halle über „Weltanſchauung und Erlebnis“, ein Thema, welches
auf das Gebiet unmittelbarer Eindrücke, namentlich künſtleriſcher
Art, hindeutet, die Zur für begriffliche e
namentlich von der Diltheyſchen Schule in den Vordergrund ge
ſtellt werden. Anmeldungen zur Ortsgruppe haben womöglich
bis Anfang Mai an Privatdogent Dr. Wichmann, Wilhelm
wraße 22, zu ergehen.

Jhr 25 jähriges Geſchäftsbeſtehen begeht am 1. Mai die
dunſtglaſerei und Firmenſchildermalerei Richard Scheibe hier.

Die Geſellſchaft zur Förderung der theologiſchen Wiſſen
ſchaft in der Provinz Sachſen und Anhalt trat am 25. April
unter dem Vorſitz des derzeitigen Rektors der Univerſität Halle
Wittenberg, D. von Dobſchütz, zu ihrer 4. Arbeitsſitzung
in Halle zuſammen. Die Mitgliederzahl hat ſich in den letzten
Nonaten verdoppelt. Die Einnahmen ſind auf 678 000 M. ge
ſtiegen. Freilich ſind auch die Anforderungen, die an die Geſell
ſchaft herantreten, mächtig gewachſen. Die Zeitſchriften und die
Bibliotheken brauchen gewaltige Summen, den Studenten muß
der Erwerb der unentbehrlichen Bücher erleichtert werden. Der
Nitgliedsbeitrag wurde deshalb auf den Wert von 5 Fernbrief-
marken als Mindeſtbeitrag feſtgeſetzt in der Erwartung, daß
jeder, dem die Sache der Geſellſchaft am Herzen liegt, dieſe
Grenze nach dem Maße ſeiner Kräfte überſteigt. (Poſtſcheck
konto Erfurt 114 69.)

Ruhr und Rhein deutſch müſſen ſte ſein. Alle natio
ralen Kreiſe unſerer Stadt ſeien nochmals auf die am Sonn
ibend, den 28. April, abends 8 Uhr im großen Thaliaſaal ſtatt-
findende Rhein- und Ruhrkundgebung der Gruppe Süd-Oſt des
Stahlhelms aufmerkſam gemacht. Verſäume keiner ſich den Vor
trag des Herrn Salzmann und den Film und die Lichtbilder
„Franzoſen an der Ruhr“ anzuhören und anzuſehen. Das
Seifert Orcheſter hat ein beſonderes Rheinliederprogramm zu
ſammengeſtellt. Desgleichen iſt das Geſangsdoppelquartett nur
auf Rheinlieder geſtimmt. Die Rezitationen von Frau Strohm
nete weiſen auf den Ruhrkampf hin. Karten an der

n e.

Le5fer Sporf
Das Schlußſpiel um die Mitteldeutſche

Meiſterſchaft
Gutsmuts Dresden und V. f. B. Leipzig im Entſcheidungsſpieke.

Seit Jahren hat kein iel in Mitteldeutſchland eine ſolche Spannungausgelöſt 33 a esſdrige 8 el um die Verbandsmeiſterſchaft. Von
den vielen, vielen Mannſchaften, die mit Beginn der Verbandsſpiele um
dieſe höchſte Ehre bewarben, ſind zwei übrig geblieben und werden am Sonn
tag in den letzten Entſcheidungska austragen. Jn den beiden
ſchaft blick feindete Pok rn Dehaften erblicken und da viel efeindete Pokalſyſtemeinmal bewieſen, daß ha nbr ie Spreu von dem Weizen S
vermag, wenn es nur richtig gehandhabt wird. Es hat dem ſtem
gegenüber den unleugbaren Vorteil, daß es ſtändig E idungen
gerungen bringt und zu dem Höhepunkt im Schlußſpiele führt, was beim
Punktſyſtem nicht der Fall iſt. Leipzig wird morgen ſeinen ganz grofen Taghaben. Sämtliche Tribünen und Sitzplätze ſind in wenigen Stunden ver
triffen geweſen. Trohdem braucht niemand daheim zu bleiben. Das V. f. B.
Stadion faßt bequem 80-—35 000 Menſchen mit guter Sichtmöglichkett, ſo
jeder das Spiel einwandfrei verfolgen kann on Dresden laufen meh
Sonderzüge nach Leipzig, die begeiſterte Anhänger von Gutsmuis auf denLampfplatz bringen. Aer Verbandsleitung iſt es geglückt, Gutsmuts zu be

das Spiel auf dem Platze des Gegners, da dieſer für ein derarti
Spiel allein nur die Drrſcgy zu faſſen v auszutragen, was denſtimmungen Papier läuft. Aber im Hinblick auf die otwendigkeit einer gro
hen Kampfſtätte und geſtützt auf das Vertrauen in das eigene Können det

en neutralen Und ſo w das V. f. J

Jn
von Gutsmuts nach den

Nennungen für Hoppegarten
r einige Hauptrennen der Frühjahrskampagne war jetzt Nennungs-ſcuuß Das allgemeine Programm iſt recht reizvoll, da die vielen Handi-

caps durchweg hr zahlreiche Untewſchriſten gefunden haben. Das am
4. Mai zur Entſcheidung kommende Pulcherrima- Rennen für dreijährige
Stuten fand 23 Bewerberinnen, unter dieſen Schwarze Kutte, Eitelkeit, Noviza,
Mortala, Kingrivals, Morgane, Palette, Landung und Pelargonie. Jm
Preis der Nachtigall am 6. Mai, in dem ſich ſtets einige der beſten vierſäh-
rigen und ältere Pferde zu trefſen pflegen, ſind u. a. Graf Ferry, Haus-
freund, Damenweg, Kairos, Ordensjäger, König Midas, Abgott, Perikles,

abicht und Aberglaube vertreten. Nicht minder intereſſant iſt der am 45
Tage zu laufende Preis von Dahlwitz, in dem mit Ganelon, Augias,

otdorn, Revolutionär und Anſchlag an der Spitze die beſten Dreijährigen
verſammelt ſind. Der Jubiläunmis-Preis am 21. Mai, der mit 28 Mihlionen
Mark ausgeſtattet iſt, fand 49 Unterſchriften, und ſieht die beſten dreijährigen
und älteren Pferde in Konkurrenz

Entſcheidungsſpiel um die Norddeutſche Meiſterſchaft
Gleichzeitig mit dem ußſpiel um die „Mitteldeutſche“ findt in

burg das ußſpil um die Norddeutſche Meiſterſchaft ſtatt. Ha m
ger Sportverein und Holſtein- Kiel beſtreiten das Endſpiel. All

a m-
ur

emein ber man den H. S. V. ſchon ſo gut wie ſicher als Meiſter angern die Kieler Mannſchaft hat in den letzten Spielen ſo gut gefallen,
aß man den Ausgang des Spieles jetzt als ſehr ungewiß anſieht. Holſtein

Kiel hat in ſeinem neuen Mittelſtürmer Ritter einen Spieler von Extra-
klaſſe gewonnen, der für die Mannſchaft eine erhebliche Verſtärkung bedeutet.

ein Hockeyvorſchau
C. H. I. H. Naumburg H. C. I. t 4 Uhr (Kröner; Nelſon).
C. H. II. H. Naumb. H. C. II. H. 11,30 Uhr (Liebig, Nelſon).
C. H. I. D. Naumb. H. C. I. D., 2,30 Uhr (Kröner, Nelſon).
Sportplatz am Zoo.

V. f. L. 96 II. H. 99 M II. H. 2,15 Uhr (H. C. H.).V. L. 96 I. 7 99 M eb. I. J 5,45 Uhr.
V. f. L. I. D. 99 Merſeb. I. D., 5 Uhr (H. C. H.).

Univerſitätsp
D. H. C. 1920 D. S. T. 1921, 10 Uhr (Schaper, H. C. H.
98 ſpielt x Deſſau 98 in Deſſau.
A ocpa: Naumb. 05 I. H Uhr (H. C. H.)

7 au 3 rA. K. W. II. H. S H. C. H. III. H., 1 Uhr

Der erſte deutſche Küſtenſegelflug iſt geſichert
ift ſichert. Der Zulaſſungsausſchuß der Wiſſenſchaftlichen ſell fürKinſeſe hat in ſeiner en Sitzung von den S
neun t. Es ſind dies: Frhr. v. Freyberg- Berlin (TypeAkademiſche Fliegergruppe Darmſtadt („Geheimrat“

Hackmack) Akad. Fliegergruppe der Techn. Hochſchule Charlottenburg
Winter und Pfiſter),

Führer
mit einer Neukonſtruktion (Führer: Tank,
zeug geſellſchaft Stralſund mit n Tuvpen „Wenif II und
Führer Prof. Wegener und Kapitän a. D. Schnell),
trukteur und Segelflieger Volksſchullehrer Schulz-Waldenburg mit den bei

Typen „FS III und „FS V“, die Aachener Flugzeugbau G. m. b. H.
mit der Type „Klemperer R. C.“ (Führer Dipl.-Jng. Bienen), ſowie Hübner
und Schrenk (Deſſau) mit eigenen Konſtruktionen. Die Veranſtaltung ſtellt
neben der Rhön das wichtigſte Ereignis des Jahres auf dem Gebiete des
Segelfluges

Wirtſchaftspolitik
Die plötzliche Erhöhung des Reichsbankdiskonts

um nicht weniger als 50 Prozent wird das Geſchäftsleben in neue
Unruhe verſetzen, nachdem die wilden Deviſenſprünge der letzten
Tage bereits Beunruhigung genug geſchafft hatten. Auch dieſe
Die iſt ein Glied aus jener Kette von ſprunghaften, teil
weiſe recht widerſpruchsvollen Handlungen, für die die Schuld
allerdings weniger beim Reichswirtſchaftsminiſterium, als beim
Reichsfinanzminiſterium zu ſuchen iſt. Zwar iſt zu verſtehen, daß
die Reichsbank, um nicht den Preisabbau zu ſtören, mit der
ſener ihres Diskontes lange gewartet hat. Nicht ver
ſtändlich iſt es jedoch, daß ſie mit einem Male zu einer Erhöhung
gegriffen hat, die notwendigerweiſe den Stabiliſierungstendenzen
n muß. Leider wird unter dieſer Maßnahme und den noch
ommenden (Krediteinſchränkungen) der reelle Teil von

Handel und Gewerbe beſonders leiden.
Es iſt intereſſant zu beobachten, wie von einzelnen Stellen

verſucht wird, die Schuld an den geſhehenen und noch kom
menden Dingen auf andere abzuwälzen. Sonderbarerweiſe
wiſſen ſie ſogar bis in die höchſten Regierungskreiſe vorzudringen.
So iſt z. B. in das Reichsfinanzminiſterium lanziert worden, daß

oße Werke des beſetzten Gebietes die Kredithilfe zur Abob une von Bankſchulden benutzten. Ein mit Namen
genanntes bedeutendes Bergbauunternehmen konnte allerdings
mit Leichtigkeit nachweiſen, daß die Ausſtreuungen völlig
erfunden waren.

Ebenſo wurde verbreitet, daß der letzte Markſturz auf
umfangreiche Käufe der rheiniſch- weſtfäliſchen
Großinduſtrie zurückzuführen geweſen ſei. Dabei iſt Tat-
ſache, daß dieſe in ihren Deviſenbeſchaffungen im Jntereſſe der
Stabiliſierung der Mark weiteſtgehend zurückgehalten
hat teilweiſe wurden in den Stunden ſtärkerer Deviſenſteige-
rungen gerade aus dieſen Kreiſen alle Deviſenaufträge abſichtlich
vom Markt ferngehalten), trotzdem die Auslandsverpflichtungen
der rheiniſch- weſtfäliſchen Hüttenwerke, z. B. für die Erzverſor-
gung, ſehr hoch ſind.

Ferner ſeien Gerüchte erwähnt, nach denen im Ruhr
gebiet Kreditgelder zu Deviſenanſchaffungen
benutzt worden ſein ſollten. Auch W Behauptungen ſind

Gegen ihre Richtigkeit ſpricht ſchon die Erwägung, daß
die Werke des beſetzten Gebietes zur Erfüllung ihrer notwendig-
ſten Verpflichtungen (z. B. Lohnzahlungen) derart hohe Kredite,
die doch eines Tages zurückzuzahlen ſind, haben aufnehmen
müſſen, daß ſie ſicherlich keine Neigung haben, ihren
Schuldenbeſtand noch weiter unnötig zu ver-
mehren.

Schließlich ſeien auch noch jene Mutmaßungen erwähnt, die
ſich an dem ungünſtigen Ausfall der Dollarſchatzanleihe
knüpfen. Auch hier hat man verſucht, der Jnduſtrie des beſetzten
Gebietes die Schuld zu geben, obwohl dieſe an gang andere
Stellen zu ſuchen iſt. Das Beſte wäre, wenn das Reichs
finanzminiſterium einmal Feſtſtellungen über den
Kreis der Anleihezeichner treffen und veröffentlichen ließe, damit
auch dieſen Gerüchten ein für alle Male der Boden entzogen wird.

Jn Berlin täte man gut daran, den Abwehrkampf
an der Ruhr lieber etwas aktiver zu unterſtützen, als
ihn durch Schwätzereien zu untergraben.
weiteſten Kreiſen an der Ruhr iſt man der Anſicht, daß Berlin
dem Ruhrwiderſtand mehr ſchadet als nützt. Dabei
ſind die Ausſichten für ihn nach wie vor günſtig. Be
weis dafür iſt das Vermittlungsangebot von Lord Curzon,
der dieſes als Franzoſenfreund ohne vorherige Fühlungnahme
mit der franzöſiſchen Regierung ſicher niemals gemacht hätte.
Bezeichnend iſt auch, daß die franzöſiſche Beſatzungsbehörde durch
den Düſſeldorfer Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ er
klären läßt, daß ſie die Kohlenverordnung in der von
deutſcher Seite aufgefaßten Schärfe nicht durchzuführen beab-
ſichtige. Wichtig iſt auch, daß die Pariſer „Jn ion“ aus
Kreiſen der franzöſiſchen Beſatzungsarmee zu melden weiß, daß
„Frankreich Bergwerke im Ruhrrevier vorfinden würde, die
keine Kohle mehr förderten und Koksöfen, die
erloſchen ſeien, wenn keine Löſung der Reparationsfrage
erfolge. Denn es ſei ausgeſchloſſen, daß Frankreich ſelbſt mit den
Koksöfen irgend etwas anfangen könne. Der Transport und die
teuren franzöſiſchen Arbeitskräfte würden die Preiſe ins Uner-
meßliche ſteigern. Zahlloſe techniſche Eingelheiten würden das
gange Probkem vergiften.

tfe Soyd Vremen d
D. „George Waſhington ab

geben, das nem wirkli ftskampfe zus e l e nur de w da W 7q, Kitea a i an berteeen
MahFahrokan des Norddeutfchon

Gotwähr.) Bramen--New- York a Bremen--Sout-r
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am 18.,Aufgehobene Rennen. Der Hamburger Sport-Club, der t
a e20. und 21. Mai ſein Eröffnungsmeeting in Großborſtel abhält,

Termine für den 26. und 29. Juni ſowie 1. Juli zurückgezogen. Dadurch
würde auch die Hauptentſcheidung des Sommermeetings, der Große Preis
von Hamburg, in Wegfall kommen. Aufgehoben ſin 77 die ſür der
10., 13. und 20. Mai von Danzig Zoppot angemeldeten Renntermine. Auch
die für den 10., 13 und 15. Mai beabſichtigte Veranſtaltung in Bremen ift
ſtark in Frage geſtellt, denn bis jetzt ſind hierzu noch keine Ausſchreibungen
erſchienen

LorenzSaldow in Amerika. Die beiden deutſchen Sechtstagefahrer
Lorenz und Saldow, nahmen an der Eröffnungsveranſaltung in NewYork
teil, doch war ihnen kein Erfolg beſchieden. Sie wurden in einem Mann-
ſchaftskampf von Piani-Walthourt in zwei Läufen geſchlagen. Jn den
übrigen Rennen ſiegten Horan, Eaton, Keller und Hill.

Halle 96 und Sportfreunde tragen p auf dem Sportpla e amZo o ein Freundſchaftsſpiel aus. Beide Mannſchaften haben ſich in den letz-
ten Spielen ſtark verbeffert und ſollten ſich ein intereſſantes Ringen liefern,
deſſen Ausgang noch ungewiß iſt. Jn den Verbandsſpielen blieb jede Mann
ſchaft einmal ſiegreich, ſo daß das Spiel morgen die gee beantworten wird,
welche von beiden die beſſere iſt. Spielbeginn 244 r. t

Der Sportverein 98 hat Eintracht- Braunſchweig als Gaſt und damit eine
der ſtärkſten und renomierteſten annſchaſten nach h
verpflichtet. Das Spiel dürfte vorausſichtlich das letzte ſein, welches unſere
98ser vor ihrer Spanienreiſe in der Heimat austragen. Es iſt gewiſſermaßen
ein Abſchiedsſpiel, in dem ſich die Mannſchaft noch einmal der hieſigen Sport
welt vorſtellt. An einem würdigen Gegner wird die Elf Proben ihres der
zeitigen Könnens ablegen können.

Boruſſia hat Viktorig Leipzig zu einem Wettſpiele gewonnen. Wenn auch
die Gäſte nicht zu den ſtärkſten annſchaften unſerer Nachbarſtädte gehören,
o haben ſie ſich doch in den Verbandsſpielen ſehr gut geſchlagen und ſich eineno Platz in der Mitte der Tabelle erobert. Boruſſia ſollte nur einen
knappen Sieg davontragen.

r die deutſche Fuſballmeiſterſchaft ſtehen bisher folgende Meiſter zur
Ver Jang: Süddeutſchland: Spaelvkrein gung Fürtb, Weſt

hier

r r rer ArminiaBielefeld, Berlin: Union-Oberſchöneweide, Südoſtdeutſchland: Sportfreunde- BVreslan,Nordoſtde nd B. Königsberg. De fehlen von den ſieben
Landesverbänden des D. F. B. nur noch Mitteldentſchland und
Norddeutſchland e beide vorausſichtlich ihre Meiſter heraus-bringen. Am 13. Mai finden die Vorrunden um die Bundesmeiſterſchaft ſtatt.
Die Orte zwar noch nicht feſt, aber als Gegner ſind Nord gegenliegenMittel, V ſt gegen Berlin und Süd gegen Südoſt ausgeloſt.
Nordoſideutſchland iſt ſpielfrei.

Vorbereitung für die Schwediſ Kampfſpiele.30. April, nachm. 5 Uhr, hält der d e für Leibesübungen
im Generalſekretariat die erſte Sitzung beteiligten Verbände zur Erle-
digung der gemeinſchaftlichen Vorarbeiten und Entſchließungen für die deutſche
Expedition zu den wediſchen Kampfſpielen in Göteborg ab.

Der Leichtathletikkampf Jtalien Ungarn--Oeſterreich, der in Meran
zum Austrag kam, ſah den Ungarn Gerö über 100 Meter in 10,8 Sek.
gegen den italieniſchen Meiſter Zucca und Rauch-Wien ſiegreich. Den
800 Meter-Lauf gewann an i d in 2:08,8 vor CominottoJtalien

Am Montag, den

und Fried-Oeſterreich, während der Italiener Ambroſini die 1500 Meter in
16:18 vor Nemethy- Ungarn und Haidegger Oeſterreich an ſich brachte.

Neue deutſche Schwimmrekorde. Drei anläßlich der internationalen
Hellas Wettkämpfe Ende März in Magdeburg aufgeſtellie Höchſtleiſtungen ſind
et vom Deutſchen Schwimm Verband genehmigt worden, und zwar die von

SlkamperKöln im 200 Meter Rückenſchwimmen mit 2:50,4, von H. Hein
rich Leipzig im 200 Meter und 400 Meter-Freiſtilſchwimmen mit 2:26,8 bzw.
5:26,6.

Wirt)ekaſts uncl Börſenteil der h. 3.
Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Bremen 2. Mai, D. „Preſident Rooſevelt ab Bremen 9. Mai,
D. „Preſident Arthur“ ab Bremen 16. Mai, D. „Preſiden-
Fillmore“ ab Bremen 21. Mai, D. „Preſident Harding“ ab
Bremen 26. Mai. b) Bremen--New-Hork direkt. D. „Horck“ ab
Bremen 5. Moi, D. „Bremen“ ab Bremen 12. Mai, D. „Han-
nover“ ab Bremen 24. Mai. 2. Bremen-- Philadelphia
Baltimore. D. „Eiſenach“ ab Bremen 6. Mai, D. „Hameln
ab Bremen 24. Mai. 8. Bremen--La Plata: D. „Cre-
feld“ ab Bremen 5. Mai, D. „Sierra Nevada“ ab Bremen
26. Mai. 4. Bremen--Braſilien: D. „Minden“ ab
Bremen 20. Mai, D. „Minden“ ab Hamburg 26. Mai.
5. Bremen-Oſtaſien: D. „Göttingen“ ab Bremen
28. April, D. „Göttingen“ ab Hamburg Mai, D. „Laomedon“
ab Bremen 9. Mai, D. „Laomedon“ ab Hamburg 16. Mai
M. S. „Münſterland“ ab Bremen 19. Mai, M. S. „Münſterland“
ab Hamburg 26. Mai, D. „City of Boſton“ ab Bremen 30. Mai,
D. „City of Boſton“ ab Hamburg 6. Juni.

Bärsenberiehte
Berliner Börſe.

Jn Deviſen und Dollar herrſcht Zurückhaltung. Man warte.
noch auf die neue Not-Verordnung. Auf den Effektenmärkten iſt
eine entſchieden feſte Tendeng zum Durchbruch gelangt. Wäh-
rend bisher die Bewegung vornehmlich die ſchweren Werte um
faßt hatte, hat ſie heute die weitaus meiſten Märkte ergriffen.
Der Ultimo iſt erledigt. Die Hochfinanz iſt für Effekten zuver
ſichtlich geſtimmt.

Nur wenige Werte haben die Bewegung heute nicht mil-
n ſo Krauß, Harburger Gummi, Jpu, Kattowitzer.
Mannesmann, Köln Neueſſen, Rheiniſche Braunkohle, Hali
Aſchersleben mäßig ſchwächer. Sonſt aber waren Kurzgsſteige-
rungen in der Ueberzahl. Höher eröffneten Montanpapiere,
welche wieder die Führung hatten und anſcheinend in derUmbildung auf Goldbaſis ßegrif en ſind, 9000, chemiſche Werte
3500, Elektrigzitätsaktien 5009, aggonwerte 3750, Maſchinen
aktien 4000, Waffen trotz Dividende 3000, Metallwerte 2000,
Hammerſen 2250, Aſchaffenburger 2500, Deutſch- Atlanten und
Holzmann 1009. Auch nach den erſten Kurſen blieben Kurs-
ſteigerungen in der Ueberzahl, wenn auch mäßiger an Zahl und
Umfang. Bei Bankaktien hatten Darmſtädter National mit einer
Kursſteigerung um faſt 3000 die Führung. Der Kurs hat die
Commandit erreicht und rückt ſehr nahe an die Deutſche heran.
Jm freien Handel waren wieder Brandenburger Holz auf die
Gratisaktien, ferner Kaliaktien, namentlich Niederſachſen, dieſe
auf das Bezugsrecht, beachtet. An Kurſen hörte man da:

Adler Kohle 27 000, A.G. Petroleum Jnduſtrie 20 500,
Becker Stahl 19 000--20 000, Braunkohlen und Chemikalien
12 000, Dt. Erdöl 83 500, Dt. Evaporator 19 000, Deutſche Petrol.
44 000, Eiſen Matthes 47 500, Fraureuth Porzellan 34 500, Grade
Auto 7000, Grade Motoren 7500, Hanſa Lloyd 8500, Jpu 20 009,
Meyer, Textil 4750, Berlin-Halberſt. 15 500, MontanJnd. 4500,
Muldental 6500, Nienburg Eis 15 000, Julius Sichel 196500,
Stoewer Mot. 23 000, Tiag junge 11 000, Ver. chem. Zeitz 38 500
bis 39 500, Halle Kali 40 000, Heldburg Kali Vorz. 81 090,
Krügershall 86 000, Ummendorf- Eisleben 29000, Diamont
Shares 180 000, Kaoko 12 000, Kolonialanteile 575 000, Pomona
400 000, Salitrera 165 000, Slemann 95 000, Südſee 135 000,
Argentiniſche Rentenbons 2 690 000, Shade 2 650 000, do. ſpaniſche
5 400 000, 1902er Ruſſ. 2675, Pet. Jnt. 8200, Ruſſenbk. 8680.

Jn Auslands- und Valutapapieren war es ziemlich ruhig.
Staatsbahn nach der letzten Hauſſe 8000 M. ſchlechter. Türken
nicht einheitlich. Lombarden feſt, Otavi feſt und Tredit feſt.

Weiterhin Schwartzkopff hauſſierend und 6200 höher,
Daimler 2000 beſſer, Erdöl auf das Bezugsrecht feſt; Gelſen-
kirchener im Ganzen 11 509 höher, Jlſe 14 250 beſſer, Siegen-
Solingen auf den Abſchluß 3000 höher. Deutſche Kali noch
3500 ſteigend, Scheidemandel im Ganzen 6500 höher. Weiterhin
griff die Bewegung auf noch mehr Gebiete üher; ſo gingen ſie
auch auf Sprit und Anilinwerte über. Der Kaſſamark
war feſt mit einzelnen namhaften Kursſteigerungen. Höher:
Roſenthal Porzellan auf die G.-V. 26 000, Lingel Schuh 1000,
Concordia Spinnerei auf die G.-V. 2400, Landkraft Leipzig
1400, Deutſche Thon 3000, Halber Metall 2500, Union Chem. 500
Staßfurter 7009, Gußkugel 3000, Plauener Tüll 800. Niedriger:
Jeſerich 1000, Eintracht 1500.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politit: Hera d tkswi Fern eldenDr? Tr z 2 3 7 Mittfür Kommunalpjür Kunſt, wWiſfenſchaſt, Knterhaltung wä u
Seollheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle
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Berlin, 27hage April
n (d. Kr.) 55875, J Amſterdam (G feſte137 500, Newyork Jtalien (Lira) re 11 600, Ko ahrtswerre die zu weſentliSchweiz (Dollar) London (Pfd. pen swerte entlich he r 2000 S Die Se erhnt Kurſen führte Sviffchech. Kr. Frk.) 20 mos Hamburg Sü etrugen 2 iff- LeipziGründ 884. Tendenz: 13, ſcher 3000. Werften n t Süd 5000, Ar a Proz. a Feuer notiertung einer Getreide-K e papie Induſtriepapiere n ſe etwas feſter e r 500, o Steigen. a ſtellte ſich anf vo o von ſunge o. Ter

e re und wä arkt d Kos- Steigerun ich auf 8000. BankaktiUnter der Beteili illiarde Kapital agde ptet, Lederaktien etwa 00, Guano- rn die abbröckelten. Wir und Sä duvon Magdeb eiligung von a Frank s aufgebeſſert i g, 33prozenti er Anlage chſiſche Bodenrridefreratue und Umgegend W Getreidegroßfi r beſonders für Ba furter Börſe Prozent höh v Konſols höher Srareris war ziemit
iengeſell u die Grü oßfirmen nter Bev Bankwerte und Jnduf ngsanlei rämienanlei ichZeit in Berli g ſchaft nach d ründu Ku orzugun und verſchieden nduſtrieobl ihe weiter edrü anleihin ein Vorb ng einer Ge rſe. B g von Caro chiedene Mont feſt bei igationen feſt er gedrückt. P eſchloſſen. Da gegründeten gleicharti ilde der vor eini e (35 enz Moto tro. Auch im anpapiere i regen Umſä ſt Amtlich ni fandbrir einige (35 250), St ren bei leb Freiverkeh ſätzen und nicht notie rieft1 Milli s Kapital beträ rtigen Unternel ger Stahlwerk B ebhaften Umſä r feſtere vorwiegende rte Wiarde. Geg rägt ebenfall rnehmung be lohd nach Ab ecker 20 500, B mſätzen weit z n Kurserhöhu erterung und Finangi enſtand des Unt 3 wie in Berlin Zſtrie, Abgang des Be Becker Kohle 175 er feſt Leipziger N ngen.

Erzeugni inanzierung vo nternehmens ſoll die erlin ie A.G. 19 500 zugsrechts 9225, Uf o0, Hanſa otierungeiſſen u n Geſchäften i oll die F 6 000, A.G. fü Krü üfa 190 i e gene nd Bedarfs in J Förde A.G. fü 2 gershall bei 00, Textil Eli J LeipziTreuhandgeſchäften fü fsſtoffen n in landwirtſchaftli 12 000, Wi r Petroleuminduſtri ei lebhaft xtil- Hlitewerke n pzis, 27. AJ en für de ſowie die Ueb ftlichen )00, Wiener Ba iminduſtrie 20 000 en Umſätz Zi 50 Avril
Jnduſtrien ſei d en Getreideha ernahme verändert nkverein wei Raſtatt en immermann, Halle 35 10000, Lei BAktien w ein. Der Eigen handel und di von Häffner Zolltürken 47 00 eiter feſt, 16 500 ter Waggon Germania alle 35 10000, L pz. Baumw. 100urden v handel iſt e verbunden äffner auf di 0,. Bagdad-2 t Türk Ha 50 17 eipz. Kam 57000Der Zei on den Grü ausgeſchloſſ indenen Devi f. die Berli agdad Anleihe II en kaum artmann 500. Lei w. 100 19Zeichnungspreis ründern der Ge en. Sämtli Deviſen nach rliner Börſeneinfü 45 000, Voi Pittle 50 22 ipz. Witze 19500wurde auf 17 ſellſchaft üb che bis feſter Eröffr eneinführun oigt u. Peni r 50 5 Leip2 ri 400 Prozent übernommen bis 137 500. Ne nung leicht a ng weiter geſr enig 54000, Lei Trikot. 30 5509ss. „Mukrehna“Hä zent feſtgeſetzt. Schweiz 5318 Helene 29 600, e on London r k 25 14000. C. ar 80 W
e ericht.) Der en Leipzig. (E i Holland 11 500. is 2000, Holland 11 500 re Meran r 40re für gute Loſe e z verlief lebhaft s Draht- A Leipzi e r 30 44250 Mittw. Bw.-8 S 15 202bis 23 000 M. Auch ichen P e Weiſe einſarbg warden We wen Ven De matt Börſe. mann a Stier a Mr. er
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